Die verschwiegene Nachtigall
Unter den Linden, an der Haide,

wo ich mit meinem Trauten saß

da mögt ihr finden, wie wir beide

die Blumen brachen und das Gras.

Vor dem Wald mit süßem Schall

Tandaradei! Tandaradei!

sang im Tal die Nachtigall.

Ich kam gegangen zu der Aue,

mein Liebster kam vor mir dahin.

Ich ward empfangen als hehre Fraue,

daß ich noch immer selig bin.

Ob er mir auch Küsse bot ?

Tandaradei! Tandaradei!

Seht, wie ist mein Mund so rot!

Wie ich da ruhte, wüßt es einer,

behüte Gott, ich schämte mich.

Wie mich der Gute herzte, keiner

erfahre das, als er und ich;

und ein kleines Vögelein,

Tandaradei! Tandaradei!

das wird wohl verschwiegen sein.

De discrete nachtegaal. Onder de lindenboom aan de heide trof ik mijn trouwe geliefde. Of we er kusten, hoe we er rustten, weet slechts de nachtegaal, maar die zal het niet verklappen...

Le rossignol discret. Sous les tilleuls, dans la lande, j’ai trouvé mon bien-aimé. Seul le rossignol sait si nous nous sommes embrassés, mais il sera discret...

